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der Anstalt als den Schülern zugute kam , öffentlich im Patriotischen Wochcn -
blatte Bericht erstattet . Die für Halle segensreiche Einrichtung bewährte sich
nun viel längere Zeit als wie die Erwerbschule im Domhofe .

VII .

Wic die von C . A . Lafontaine gegründeteMilitär - oder Garnisonschulc
nach kurzem Bestände wieder eingeht .

Aber noch eine zweite Schwester oder vielmehr eine Halbschwester der
Dom - Erwerbschule bestand zu Halle : Es war die im Jahre 1797 vom Feld¬
prediger des anhaltiuischeu Regiments „ von Renonard " , dem späteren Kanonikus
uud seiner Zeit viel gelesenen Nomanschriftstellcr E A . Lafontaine gegründete
Militär - oder Garnisonschulc . Man muß das Soldatenleben der damaligen
Zeit keuueu , deu oft sehr fragwürdigen Anhang in Betracht ziehen , den jede
Soldaten - Kompagnie an Franen uud Kindern auszuweisen hatte , um den
Namen Lafoutaiues zu segnen schon um dieser Gründung willen . Und man
versteht das warme Interesse des anch hier wieder helfenden Königs , welcher
dieser Schnle geeignete Räumlichkeiten in der Residenz überließ . Schließlich
halfen durch milde Gaben gern auch die viel zum Wohlthun veranlaßten Bürger
und die Offiziere des Regiments . Im Jahre 1806 war diese Schule von 150
Soldatenkindern — Knaben und Mädchen — besucht , welche von einem jungen
Theologen und dem Garnison - Küster unentgeltlich unterrichtet wnrden in der
Religion , im Lesen , Schreiben und Rechnen . Die Mädchen erhielten in einer
besonderen „ Jndnstriestubc " von zwei Frauen Anweisung im Nähen , Stricken ,
Sticken , Waschen , Woll - und Baumwollspinncn . Es ist aus den Berichten
über die Garnisonschulc nicht ersichtlich , ob auch die Knaben zu irgend einer
Erwerbthätigkeit angehalten wurden und ob öffentliche Versteigcrnngen zur
Gewinnung von Unterhaltungsmitteln veranstaltet wurden ; jedenfalls ist auch
hier , in dieser für das in Halle stehende Militär wie für die Stadt selbst
wichtigen Schule großer Wert auf die Erziehung zu nutzbringender Arbeit
gelegt worden . Die Verwaltung der Schule , die wahrscheinlich schon 1806
in ihrem Bestehen ernstlich gefährdet , und 1817 bereits gänzlich eingegangen
war , blieb eine rein militärische . Der jeweilige Feldvrcdigcr des Regiments
stand der Schnle als Rektor vor , während jeder Kapitän der Reihe nach all¬
wöchentlich die Aufsicht zu führen hatte .
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